
Einige Mythen über Epilepsie sind Jahrhunderte alt, 
aber es gibt sie immer noch.1,2
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Alle Menschen mit Epilepsie verlieren das Bewusstsein 
und haben tonisch-klonische Muskelkrämpfe.2
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Epilepsie ist eine psychische Erkrankung.1

Wenn Sie Epilepsie haben, können Sie nicht Auto fahren.2

Eine Person, die einen epileptischen Anfall hat, kann ihre 
Zunge verschlucken. Um dies zu verhindern sollten Sie ihr 

etwas in den Mund stecken.1

Epilepsie ist eine Erkrankung,  
die einen für immer begleitet.2

Sie sollten eine Person,  
die einen Krampfanfall hat, festhalten.1

 Wenn jemand in der Familie Epilepsie hat,  
werden auch deren Kinder daran erkranken.1

Im Gegensatz zu dem, was die meisten Menschen denken, ist der so genannte “tonisch-klonische 
Anfall” nicht die häufigste Art von Anfällen. Tatsächlich ist der tonisch-klonische Anfall nur einer von 
über 40 verschiedenen Anfallstypen, von denen sich manche durch schnelle Muskelzuckungen, einen 
kurzen Verlust des Bewusstseins, Verwirrung oder Orientierungsverlust charakterisieren lassen.2,3
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Epilepsie, psychische Erkrankungen und geistige oder entwicklungsbedingte Behinderungen 
beeinträchtigen das Gehirn alle auf unterschiedliche Weise. Wenn eine Person Epilepsie 
hat, bedeutet das nicht unbedingt, dass sie eine geistige Behinderung oder eine psychische 
Erkrankung hat.1

Epilepsiepatienten können einen Führerschein erwerben, wenn ihre Anfälle durch Medikamente 
gut unter Kontrolle gehalten werden, oder wenn sie die Richtlinien erfüllen, die von der zuständigen 
Länderbehörde bestimmt werden.2

Niemand kann seine Zunge verschlucken. Wenn Sie versuchen die Zunge einer Person, die 
gerade einen epileptischen Anfall hat, unten zu halten oder etwas in den Mund dieser Person zu 
legen, können Sie die Zähne oder den Kiefer verletzen.1

Epilepsie begleitet einen nicht immer ein Leben lang. Es gibt zwar derzeit keine Heilung für 
Epilepsie, aber einige Epilepsie-Varianten aus der Kindheit können mit zunehmendem Alter 
“verwachsen” und etwa 70% der Menschen mit Epilepsie werden mit Medikamenten anfallsfrei.2

Sie sollten eine Person während eines Krampfanfalls nicht festhalten. Wenn Sie jemanden 
festhalten, kann dies zu einer Verletzung von Knochen oder Muskeln führen.1

Epilepsie kann auftreten, auch wenn es überhaupt keine familiäre Vorbelastung gibt. 
Epilepsie wird selten vererbt.1



Trotz der fortschreitenden Aufklärung der Öffentlichkeit 
über Epilepsie, existieren immer noch zahlreiche Mythen 
über diese Erkrankung.
Daher möchten wir mit diesem Beitrag über die Krankheit 
informieren und Ihnen helfen Mythen zu entkräften.2
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